
Gefangen in der Sprachlosigkeit
Befragung zur Wahrnehmung und Bewältigung von Emotionen bei Krebs

Klinik I für Innere Medizin

 » Für Rückfragen kontaktieren Sie bitte:
Priv.-Doz. Dr. Michael Kusch I E-Mail: michael.kusch@uk-koeln.de
Thilo Dietz I E-Mail: thilo.dietz@uk-koeln.de
Vera Schiewer I E-Mail: vera.schiewer@uk-koeln.de  

 › Für mehr Informationen zum Forschungsprojekt besuchen Sie gerne die Seite des Haus Lebenswert e.V.  
(https://www.vereinlebenswert.de/forschung).

 » Worum geht es?
Eine Krebserkrankung stellt einen großen Einschnitt in 
alle Lebensbereiche dar, einhergehend mit Gefühlen 
von Angst, Verlust und Ungewissheit. Viele Betroffene 
erleben sich zudem – vor allem unter dem Druck der 
Erkrankung – als sprachlos. Von „Sprachlosigkeit“ wird 
gesprochen, wenn im Inneren auftretende Gefühle nur 
schwer wahrgenommen, erlebt und in Worte gefasst 
werden können. Kommt es während einer Krebser-
krankung und Krebstherapie zur „Sprachlosigkeit“, so 
wird zwar eine erhebliche innere Belastung empfun-
den, sie kann aber nicht in Worte gefasst und einem 
anderen Menschen mitgeteilt werden – das macht 
 Alles noch schwerer! 

Im Rahmen eines von der Mohr Stiftung geförderten 
Forschungsprojekts der Klinik I für Innere Medizin am 
Centrum für Integrierte Onkologie (CIO) wurde der 
Kölner Fragebogen zur Sprachlosigkeit entwickelt.

Mit Ihrer Teilnahme an der Befragung können die 
 Forscher ermitteln, bei wie vielen Krebspatienten 
(während und nach Abschluss einer Therapie) 
 tatsächlich Sprachlosigkeit vorliegt und wie stark  
diese ausgeprägt ist. Ziel ist es, die psychoonkologi-
sche Begleitung, Beratung und Behandlung gezielter 
auf Menschen in Sprachlosigkeit abzustimmen.

 » Wie kann ich mitmachen?
 › Um an dem Fragebogen teilzunehmen müssen Sie 

min. 18 Jahre alt sein und eine Krebsdiagnose haben 
oder in den letzten 5 bis 10 Jahren gehabt haben.

 › Die Dauer der Umfrage beträgt ca. 10-15 Minuten
 › Eine Teilnahme ist über den folgenden Link oder  

QR-Code möglich:

 › https://www.survey.uni-koeln.de/
index.php/394364?lang=de

Die psychoonkolgische Versorgungsforschung sucht TeilnehemerInnen in 
 allen Phasen einer Krebstherapie, Krebsnachsorge sowie Langzeitüberlebende 
für Teilnahme an Online-Befragung

In Kooperation mit: 
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Mohr-Stiftung
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